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Titelbild: HistoPopArt – Haar mit Talgdrüse
Anne Kerber arbeitet seit 25 Jahren als medizinisch-
 technische Assistentin in der Klinik für Dermatologie,
Venerologie und Allergologie am Universitäts klinikum
des Saarlandes. Hier leitet sie das Histopathologische
Labor. Mit ihrem Projekt «HistoPopArt» hat sie sich auf
ganz neue künstlerische Wege begeben. Hierzu stellt
sie dünne Schnittpräparate von gesundem mensch -
lichem Gewebe her. Unter dem Mikroskop werden die
Präparate anschliessend betrachtet, «künstlerisch
wertvolle» Aus schnitte aus gewählt und fotografiert.

Die so entstandenen Fotos werden am Computer weiter bearbeitet und zu
Pop-Art-Bildern umgewandelt. Die dargestellten menschlichen Organe
sind immer noch als solche zu erkennen und be eindrucken durch ihre
 einmalige Struktur und die gewählte Pop-Art-Farbgebung. Nicht nur
Mediziner sind begeistert von dieser ganz besonderen Art von Kunst. Vor
allem auch medizinische Laien sind fasziniert von diesen leuchtenden
Bildern. HistoPopArt bietet dem Betrachter einen  einmaligen Einblick in
den menschlichen Körper. www.histopopart.de

Lesen Sie dazu mehr auf Seite 34 f.
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